
Zur Erl uterung der ſonn- und ſeſttäg-
ichen Perikopen.

III

Am Oſtermontage
Di Feier der großen Begebenheit welche geſtern
abgehalten wurde, dauert wiu ſehen, heute und
die darauf folgenden Tage fort

Der Richter freuet ſich zur Erhebung wich  —  —
tigen Unthat viele Zeugen aufzubringen; ſo erfreue
ſich die ir [Ur jene Begebenhei die einnzig
ihrer Art iſt, und auf deren Richtigkeit ſo erhabene
Wahrheiten, das *  1  e des ganzen Chriſtenthum
beruhet, Zeugen 1**  vorzuführen, e der Zahl nach
viele, der Art nach verſchiedene, der Glaubwürdigkeit
nach zuverläßige ſind.

So verfahrend, handelt die Kirche ganz der menſch
en Natur, den Bedürfniſſen der Menſchen, der
Wichtigkeit der Sache, dem Geiſte des Herrn gemäß;
wofur jemand als ihm Wichtige großen An
et nuimm—t wem etwas recht am Herzen lieget kann
nan ihm daſſelbe oft genug erzählen? Unter tauſend
nur die Geſch des Blindgebornen und ſehend Ge
wordenen, Io  H Eo Hptſt

der ermüdet er nicht ſeine Umgebung mit der
21*



324 Zur Erläut onn-⸗ ag Perikopen

Wiederhohlung des ihm am Herzen Liegenden, vas
ihm begegnet; eEn ſich nicht an Verwunde  —
rungs⸗ und Freudeausdrücken, oder an. Muthmaſſun⸗
gen und Zweifeln, wie hier die beiden Wanderer
nach Emaus?

Je wichtiger dann die Folgen ſind, die aus ener

Begebenheit, wie die Auferftehung des Herrn iſt,
herausfließen, oder 4e mehr auf e hinaufgebaut
ir deſto E4 muß begründet ſein, und
bekannt, ruhet auf der Richtigkeit der Auferſtehung
die Gewißheit daß wir mi ott ausgeſöhnet, daß
Jeſus wahrer Gott iſt, und wir auch den Todten
erſtehen werden U. I.

In Berückſichtigung des Erwähnten iſt eS gebührend,
daß wir für die bemeldete Begebenheit hinreichende,
und ſolche Zeugen — en, deren Glaubwürdigkeit
keine Ausſtellung zu machen iſt

Und da hatten wir geſtern Engel himmliſch
Geiſter, die der Wahrheit beſtanden ſind wir hat
ten Frauen, ausgezeichnet Ur ihren ſittlichen Lebens—
wandel aber Beiden enkten die wandernden Schů
ler des Herrn nach etgenem Geſtändniſſe keinen Glauben
teſe Hartgläubigen hatten un die Ehre und na

dem Erſtandenen erlgener Perſon, jedoch
Uunbekannter Geſtalt, aus  8 den eiligen riften dar⸗
Uher belehrt zu werden, wie 8 IM Pl Gottes lag,
daß dem Meßias ſo Mißliches, endlich ſo Freuden  —
reiches egegnen ſollez ihr eugni gründe ſich auf
göttlichen Unterricht und göttliche Weiſſagungen; ſo
klehre geben ſie Zeugniß ihren Freunden, un
von dieſen gibt heute Zeugniß vor Mer heilsbegieri—
gen Heidenſchaar etru der Apoſtelfürſt Genanu Un
terrichtete berichten demnach die Auferſtehung des errn
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und dieſe wiederholte Darlegung der' eugniſſe ſ[Ur
die geſeierte Begebenheit geſchieht IM Sinne des Herrn;

wiederholt 10 das ſich k  en laſſen verſchiede—
nen Zeiten, Orten und Perſonen nach dem Berichte
der h Schriftſteller; wer verarget eS un der Kirche,

ſie heute und die darauf folgenden Tage länger
oder kürzer 11 Brevier und HI der Meßliturgie die
Erſcheinungen des errn erwähnet; auffallend müßte
die Unterlaſſung dieſes Benehmens ſein

IT ernen aus dieſem von der Kirche beobach⸗
Verfahren, welches ſie dem Herrn abge  aue

hat daß man die großen Glaubenswahrheiten ſich
durch eſte ründe ſichern, daß . Uum ſeiner Ge
wohnheitsfehler los werden, die Beweggründe für
das Ablegen ſich öfters vergegenwärtigen müſſe; daß

es den Aeltern, geiſtlichen und weltlichen Lehrern,
nicht verargen dürfe, wenn ſie ihren Anvertrauten
heilſame Grundſätze gar oft UHI Erinnerung bringen;
ſie handeln nach dem Beiſpiele, IäM Geiſte des Herrn,
uim eiligen i

en wir un Acht, vas die Begleiter, Die
Freunde, die Belehrten des Herrn von ihm ausſagen;
Wie ſie ihn beſchreiben IU den heute un vorliegenden
Bruchſtücken der Schrift

le nennen ihn den, Gott beſtimmten 11
ter der Lebendigen und Todten, den Urheber der
Sündenvergebung; Apoſtelgeſchichte Hptſt
43

Sie beſchreiben ihn als treuen Freund, *  *  ehrer,
Spender geiſtlicher Wohlthaten, und als denjenigen,
Ur welchen nach dem Gehete der Kirche, nach Dder

Lektion Charfreitage, das Darniederliegende
aufgerichtet verde.
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Solche Darniederliegende waren, der Apoſtel

nich zu erwähnen, zunächſt die heutigen Wanderer
nach Emaus. V Darniederliegende ſind die
Schwachgläubigen aller Zeiten, und alle ſittlich Ver
kommenen; und dieſe richtet Er auf, hier n eigener
Perſon, dort durch Petrus be der Familie des Cor  —
nelius, uind fortan durch alle, die ihm beſtellt
ein Amt In ſeiner Kirche aben; und alle, die aMu

ſtehen In ſeinemdieſer ſeiner Arbeit theilnehmen,
Dienſte, dürfen ſich ſeiner rkenntlichkeit erfreuen.

Als Wohlthäter Er heute da, nich für
leibliche Bedürfniſſe, ſondern für den Geiſt, das Gemüth.

Was im Katechismus von den gei  ichen Wer—
ken der Barmherzigkeit geſaget wird; der Herr hat
dieß in ſeinem Wandel, etragen ausgeübet; oder iſt
das, was Er zu ſeinen Jüngern auf dem Wege ſagte:

hr Thoͤren wie angſam ſeid ihr, dasjenige als
wahr anzunehmen, was die Profeten geredet haben,
iſt das, ſage nich ein ſtrafender Tadel? da hat

ſie wegen ihres Unglauben beſtrafet; und venn

ihnen agte Chriſtus mußte dieſes leiden,
und alſo in eine Herrlichkeit eingehen; und vom (D·
ſes angefangen ihnen das auslegte, was von ihm In
allen riften geſaget wurde: ſo hat er dahrli
Unwiſſende elehret, ihnen re wegen ſeiner
Begegniſſe gelöſet, *＋

ſie eben damit In ihrer ſichtbaren
Betrübniß getröſtet, ſich als den unerreichbaren Dul⸗
der des höchſten Unrechtes dargeſtellet, und ihnen
durch ſein Erſcheinen, und durch das dem Petrus Geſche—
hene, durch ſein Anſchließen, und die gegebene Belehrung,
durch die Annahme der Herberge, noch mehr durch die Dar⸗—
reichung ſeines konſekrirten Leibes ſeine vollkommene
Vergebung wegen threr Verlaſſung, oder der Verläug
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nung des Petrus, oder des nicht Glaubenwollens
der traurigen und freudigen Ereigniſſe, die er und
vor ihm die Profeten verkündet hatten, egeben

Dieſes eiſpie dbon Ausübung geiſtlicher Werke
der Barmherzigkeit iſt ein großer Troſt für Viele, die
ſich ängſtigen, daß ſie der Mittel beraubt ſind, menſch⸗
liche Noth zu e  e rage deine Noth ohne Mur⸗
ren; erbittere dich nicht, wenn du bittend nichts be  —
kommen; vergebe jenen, die dich vermeintlich oder irk  —
lich beleidiget aben, eifere zur Pflichterfüllung 0
und gehe nit dem Beiſpiele voran, ſtrafe die nter⸗
ebenen In geeigneter Weiſe, Lügengerüchte, Hilf
der Wahrhei vorwärts, die heranwachſende Ju
gend zu nützlichen Gliedern der menſchlichen Geſell—
ſchaft, und du haſt den Herrn In ſeinem heutigen Be⸗
nehmen nachgeahmet, göttliche Werke verrichtet.

Weiters Dir uns eute der Herr Jeſus darge⸗
ſte als ein von ott verordneter Prophet; der ein
Prophet war, ſagen ſie Ru Hptſt 19 Vers),
ein vor Gott, Vor allem Volke In That und Worten
mächtiger Mann; als Wunderthäter, mit göttlicher
Kraft, age Petrus (40 Hptſt. V Apoſtelge

—

war wohlthätig und heilte ſogar die Be⸗
ſeſſenen. Möchten die Menſchen nach dieſer Angabe
ihre geiſtigen Kräfte, ihre Amtswirkſamkeit, ihre Tdi
hen Güter zum Heile der Mitmenſchen, hinſehend
auf enn ſo erhabenes eiſpiel, anwenden.

Endlich als der wirkliche Meſſias, Chriſtus, an

dem ſich alles von Ott Verkündete erwahret hat
oſtelg 26 V.)

nu was hier der Herr vom Anfang bis 5
Ende ſeines Zuſammenſeins mit den zwei —  —  ngern
gethan, die Kirche at zum eiſpie genon
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men lehrte beinahe Stunden, und die Unter—
richteten peiſte mit der heiligen Euchariſtie und ſo
ſchicket auch die Ir der heiligen Meſſe Pre
digt braus, und die den Unterricht vernommen, ſol
len, wenn nicht wirklich, doch geiſtlich kommuniziren
und groß war die Wirkung der Predigt des Herrn
und der Spendung der Euchariſtie, 6 ihr
83  res auf, teſe brachte ſie zur Erkenntniß des bis  —  —
her unbekannten Lehrers Es wundere ſich Niemand
daher, daß die 1 fordert, ſoll nebſt dem
Gottesdienſte auch dem göttlichen Unterrichte beiwohnen;
Beides hat der Herr verbunden, Beides empfiehlt ſie
er ihren Gläubigen 9* —  edes hat für ſich ſein Er
ſprießliche wir hier ſehen, darum gehorchen
dem Gebote der Kirche, ſo 8 Iui Bereiche
unſerer Möglichkeit ſtehet.

Und dieſer vorher ſo ausgezeichnete Mann leidet
von Böſewichtern das größte Unrecht, von denen, die
Unrecht zu verhüten, und zu ſtrafen Auftrag und Ge⸗
walt haben.

Das var der Hauptgegenſtand, worüber ſich die
zwei 8  2—  — — ſo ereiferten, tief hbetrübt aren, Ind
vas ſie ſich mit den Eigenſchaften Gottes ni zU⸗ſammenreimen konnten.

Dieſem gegebenen 0 gemäß richtet der
Unbekannte ſeine enn

Er zeiget wie dem keſſias ihrem reunde,
Widerfahrene ane Gottes gelegen iſt daß dieſer
an auf ſeinen Befe  Ur die Propheten bekannt ge⸗
macht wurde, daß ſich dieſem Plane, als menl von
Ott verordneten, der Meſſias größter 6 ver⸗
läugnung gefüget habe, und die nächſte Wirkung die
ſes ſich Fügens ſei zunächſt f  Ir ſeine Perſon eine
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Glorie, Verherrlichung, und Beſeligung gewefen, wie
das Nämliche der V Paulus Im Briefe die Heb
rder Hptſt V t In Hoffnung der B
ſeligung übertrug er dieſe Leiden.

Eine andere Wirkung nennt heute der Petrus,
ſeinetwillen erlangen alle Menſchen, ihm

Glauben und Vertrauen ſchenken, Vergebung der Sün
den, den Verheißungen gemäß, welche brtt durch die
Propheten im Voraus gemacht hat

—  — nämliche Wirkung, mit den eſaͤgten und
noch 3u Nennenden uim Zuſammenhaͤͤng, nennt der
Paulus Iim Briefe die Hebräer 5. Hptſt V  5
Nachdem Er aber vollendet hatte, iſt allen, die ihm
gehorſam ſind, Urheber der ewigen Seligkeit gewor⸗
den  5 und vas dieſe geſaget, nennet auch die Ir
In Bezug auf die Menſchen in ihrem Gebete: Gott,
der du Iu der Oſterfeier der Welt Heilsmittel bereitet
haſt, verleihe deinem Volke, daß eS die vollkommene
Freiheit erlange, und zum ewigen eben elange, un
dieſe Bitte, daß die Menſchen die Früchte D  *  *  8 Leidens
Chriſti erhalten, Überkommen, wiederholt ſie In dem
Geheimgebete, ſo wie ſie I einem andern bekannten
Gebete zur Oſterzeit (n COommemoratione de 8. Cruce.)
un lehret: oftt habe .

ſeinen Sohn für uns Kreu⸗
zesſtamme ſterben aſſen, ami Er uns von der ach
des Teufels befreie, wobei ſie Ihn um ein  0 glorreiche
Auferſtehung für die, ihr Anvertrauten, bittet

Da die Jünger dieſe N  ede den Willen
des himmliſchen Vaters da ſie die große Ergeben⸗hei ihres Freundes deſſen Achtung vor btt und
ſeiner Aufgabe Ind die Wirkung der gelöſten Auf⸗gabe, vernahmen, da ergr ſie Schauer vor ott
Ind — — Achtung vor dem Gehorchenden, ihr Im⸗
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neres eftig beweget; des unbekannten Herrn
Ind des Petrus Wort fiel nicht auf unfruchtbaren
oden; Großes ſo —  — Stelle ihres Befrem⸗
dens wegen der Zulaſſungen Gottes, L
der Ungerechtigkeiten, die ihrem verehrten, geliebten
Freunde angethan wurden. n dieſes Befremden
werden r ihnen nicht In Uebel nehmen; dieſes Be
fremden hat viele vor uns, vir viele nach uns, hat
auch uns ſchon befallen in den unliebſamen Ereig⸗
niſſen, die ott zugelaſſen. Befremden erfaßte den
Patriarchen akob, wie doch ſein liebſter Sohn die
eute eines wilden Thieres werden konnte deſſen
Sohn elbſt, wie bei ſeiner Elternliebe, Gottes
furcht Ind Sehergabe getödtet, endlich verkauſt werden
ſoll, uind es auch wurde, wie bei ſeiner Uten Auf⸗
führung verläumdet, zu den Verbrechern geſperrt wurde.
Sie beſchieden ſich und vernahmen endlich den weiſen
an des errn der Heerſchaaren. Und die bekann⸗
ten Leiden des auserwählten Volkes In Egypten, wel
ches Befremden erregten ſie nicht; ſie lagen im Plane
Gottes; an erinnert ſich die Kirche, Ind fordert
für deren nahme zUum bbe der mMa Gottes auf.

Dieſen Pl erkannte, dieſe offnung des Herrn
egte Moſes, darum verſchmähte er die Sohns⸗An⸗
nahme der egyptiſchen Königstochter, die Freuden des
königlichen Hoͤflebens, den Reichthum, n den Er ver⸗
etzt worden waäre.

＋

Das Nämliche erkannten viele Heilige vor Chriſto,
darum verlangten ſie keine Befreiung von den zeit  —  2
lichen Uebeln, einer herrlicheren Auferſtehung eil
haftig werden. Paul im Briefe an die Heb 11
Hptſt 35 V.

Im auben ſtehend, ließen ſich viele der Vor  7  —
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zeit frommes Ind heiliges Lehen angelegen ſein, und
da erfaßte ſie Befremden, wenn ſie dabei viel Leid
U tragen hatten darum Ie die Weisheit die⸗
ſen die fahnung zukommen: Sprichw 3 14
Mein Sohn, achte nicht gering die Züchtigung des
Herrn; und nicht du 50 ihm geſtraft
wirſt; den, welchen der Herr teb hat den ige
er ER züchtiget jede ohn den El aufnimmt

Dieſe ahnung wiederholt der Paulus bei
den Hebräer-Chriſten, die ſo viel Aum des Chriſten⸗
thumes willen leiden mußten und e dieſe Leiden
ſind Mittel zUr Heiligung und Beſeligung und en
Beweis, daß jene, die ſie auf dieſe Weiſe ausſtehen,
wahrhafte Kinder Gottes ſeien.

Ganz Iu dieſem Geiſte Hreibe Tertullian an die
Heiden „Aber, verdet ihr ſagen, warum empfin  —  —
det ihr riſten ebenſo Wir, die allgemeinen Drang⸗
ale Darum, eil ott die große Unterſcheidung
der Uüuten und Böſen bis das der 0  elt
verſchiebet Indeſſen behandelt ſie alle gleich, doch
mi dieſem Unterſchiede, daß die dieſes Lebens
f.  ir euch Züchtigungen ſind da ſie Ur uns die wir
auf dieſer Zelt nichts wünſchen, als bald aus der—
ſelben auszutreten, nichts als Prüfungen ſind 1
gens wiſſen Wir, daß eS die Ausſchweifungen eures
Lebens ſind welche die Geiſel *  ber die Erde herziehen,
und wenn wir Geiſel mitempfinden, ſo geſchieht
* eil Wir mit euch vermiſcht ſind Uebrigens iſt
das für  4 un ene Urſache, uns zu freuen, weil ſie uns
die Wahrheiten der riften vor Augen egen,
unſern auben ſtärken un unſere Hoffnung gewiß
machen V

Ganz recht bemerkte dieß der gelehrte Tertullian, den
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riſten gemäß, denn zu den früher eſagten iſt
* nicht unpaſſend, auf das olgende aufmerkſam ʒu
machen.

Der Petrus reibe ſeinem erſten Briefe
eine Bekehrten Hptſt V und olgende

„Ihr Lieben Es ſoll euch nicht als etwas Neues be⸗
fremden, enn euch, die ihr hriſten ſeid bei den
verſchiedenen Verſuchungen noch ſchwere Unglücke,
Widerwärtigkeiten begegnen

Freut euch vielmehr, daß ihr der Leiden Chriſti
theilhaftig werdet, damit ihr auch zur Zeit der Offen⸗
barung ſeiner Herrlichkeit Freude und Wonne haben
möget.“ U. W.

Weil denn Befremden Über die Schickungen
und Zulaſſungen Gottes die Rede, ſo kann ich zuletzt
ene nicht übergehen Weinende, traurige, roſtloſe
Eltern vor uns ihr ind Wwar voll Erwar
tungen von Seite des Herzens des Verſtandes der
Aufführung, und ſie AIi Stande reichlichen Vermögens
und alles dieß half nichts; * iſt frühe Beute
des Todes geworden, und ſie, der Gewalt
der Schmerzen, ſind ungehalten u  4  ber die Wärter, die
Arzneikundigen, und zanken auch Iimn Herzen mit Gott,
deſſen weiſen an IN Buche der Weisheit

U. wir hon ange angegeben N  en Wenn
der Gerechte auch frühzeitig ſtirbt, ſo wird Er IäM Frie
den ruhen.

Er Dar entrückt,  1. damit die Bosheit ſeinen Ver
an nicht verkehrte, Ind der trügliche Schein ſeine
eele nicht ITre eitete.

18 N  iebe hat ihn ott Sicherheit gebracht.
Aber die Menſchen verſtehen nicht, vas Gott mit ihm
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für an 0  4 und warum ihn Sicher⸗
heit brachte.

Es gab uind gibt I unſere Beſchränkt⸗
heit viel Befremdendes; eS ergehet uns demnach nicht
eſſer, wie den Schülern des errn; aber für ihre
Belehrung ſorgte der Herr, gab hnen die treffend⸗
E Aufſchlüſſe und ſie wurden beruhiget lit 10
erfüllet ihre Anſicht Üüber die Aufgabe und Erhaben⸗
heit ihres reunde wurde geläutert und rhöhet nicht
ketter des kleinen Judenvolkes Retter aller Nationen
des Erdbodens iſt er, nicht Schüler eines Vaterlands⸗
ſreundes des Freundes er en  en, ſind ſie, nicht ein
Profet hat ſie zu Ulern angenommen, wie Profeten
ſich ſeit Langem durch Gottes Güte ihrer Mitte
befinden, ſondern Schüler Gottes Solche und
nehre andere Gedanken ſtanden vor ihrem Geiſte,
wunderts nun, daß ihr A  res ſtaunende, reudige
Bewegung verſetzt wurde?

Wem da nicht der Wunſch bei, auch in
Ge dieſer Männer geweſen zu ſein, mM
Predigt gehört zu aben; aber 9 Ind gar leer gehen
vir doch nicht aus U wiſſet was der Herr an
ordnet und geſprochen Er einige, wie der heil
Paulus ſaget zu Lehrern und von ihnen ſpricht der
Heiland Wer ſie höret höret ihn Wer alſo geſtern
und heute die A  iche der Propheten und des Herrn
u  15  ber ſeine Auferſtehung und 98 ihr vorausging, mit
dem, was Belehrendes, Tröſtliches der Auferſtehungs⸗

lieget, nomm hat, der fommt nicht zu
kurz; Uur bindet ſich auch der Wun daran, ebenſo
eifrige Zuhörer beim kurzen Vortrage zu haben, wie
jene be dem Stunden langen aren, und daß
ene ähnliche heilſame Wirkung IM Gemüthe ind Ver  —
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ſtande hervorgebracht werde; und wie ei eſe Wẽſ

Ix
kung? Sie nahmen die elehrung an, ließen ſich
berichtigen, legten ihren Zweifel ab, ſtießen ſich nich
mehr dem, was ihrem großen Freunde
war, waren voll ank den Unbekannten, der
ihnen die Aufſchlüſſe gab, wollten ihn aus Dankbar—
keit vor dem unliebſamen Wandern zur 0  zei be
wahren, ibn erquicken, ihm eine erberge bereiten.

Wie glücklich doch dieſe Schüler, 8— onnten in
unbekannter Perſon dem Herrn dieſe Dienſte un;
doch verzehren wir uns nicht mit eitlen Wünſchen,

ſeine Lehrer aufnimmt, nimmt ihn auf, und was
wir dem geringſten ſeiner Anhänger erwieſen, haben
wir ihm erwieſen, ſagt ſelbſt Eine Ueberraſchung
war e8 f.  ir ſeine Schüler, In dem unbekannten Lehrer
ihren errn gehört zu aben, ihm Dienſte der ank.
barkeit und Menſchenliebe angetragen zu aben; eine
Ueberraſchung für uns Alle ird eS ſein, Am Gerichts  —
tage das ämliche zu hören

Doch nicht allein mit ſeinem Unterrichte ind
dem ſich Bewirthenlaſſenwollen überraſchte ſie, ſon⸗
dern lit einer noch größeren nade, daß er ſich den
——  ngern  ——.——  * uUunter der alleinigen Geſtalt des Brodes als
euchariſtiſche Opfergabe mittheilte. Dieſes E zu deu
ten, ergibt ſich aus der Bedeutung des Brodbrechens,
wie wir anderorts daſſelbe leſen, und wo eS die
Austheilung der Euchariſtie bedeutet, wie Apoſtel⸗
geſch Hptſt U. 47 V., aus der eich  —  —
heit, was NI letzten Abende ind hier that;
aus der Anwendung der I In der Votiv⸗

de SCh Eueh für die Oſterzeit age ſie
nach der Epiſtel: „Alleluja, Alleluja! e8 0  en
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die Schüler den errn efumerkannt be dem rod
brechen, Alleluja.

Der nämlichen Anſicht iſt der Hieronimus
der age Ur daS Brodbrechen hat der Herr das
au des e˙  9 u enne 1 Umgeſtaltet:
pera St• Hierom. Parisiis — 1799— Pꝗg. 673 epistola

40 Eustochium: repetitoque Itinere nicopolhm, 4Jud
PrIus Eim VOCabatur, apud qualn fractione
Cognitus Dominus Cleophæ domum 1II (CCClesiam de-
10uit.

Mit dieſer wunderbaren Speiſung überraſchte er

ſie, zum V  ohne ihrer Dankbarkei Ind Gaſtfreundſchaft,
ſo wie ſie mit ſeinem Unterrichte Überraſchte, eil
ſie ſich unter andern ſolchen Gegenſtand ihres
Geſprächs gewählt hatten Was nun Wahres und
Heiliges mittelf der ihrem G  üth und
* hervorgebracht das eſtärkte, befeſtigte mi
der h Kommunion

Den men Gegenſtand ihres Geſpräches der ihn
etraf, hat rdnung gebracht den andern, was
ſie und ihres Vaterlandes Erlöſung von fremder, drü⸗

*
ckender Herrſchaft angehet, berührt nicht

Die rlöſung von der S  ünde,  1 dem Teufel und
deſſen Strafen, von der Ungnade Gottes iſt erwirket
un mittelſt der Schlechtigkeit ſeiner Zeitgenoſſen,
von der ſie ſich durch kein Mittel abbringen ließen;
und gerade dieſem traurigen Feſthalten Un
bußfertigkeit, annl Unglauben an Verachtung des ſi
darbietenden Meſſias ſcheitert auch die ＋ Sehn
ſucht Uun!t das zeitliche 0 den zeitlichen anz
thre hochgeliebten Vaterlande

e Bedingungen, unter denen dieſes möglich,
* ott geſtellt hatte Ur Johannes, durch
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ſeinen Sohn, durch deſſen Schüler, wurden nich er

füllet, und baſirten doch auf dem Geſetze, waren e
dem Verſtande einleuchtend, wurden mit allem Ernſte
gefordert, und ſo purde auch der Wun der ganzen
Nation nicht Wirklichkeit geſetzt; Ind mſonſt lehn
en ſte ſich auf, Wie zu des Makkabäers Zeiten, umſonſt

befeſtigten ſie alle feſten Plätze ihres V  andes, und
ihre Hauptſtadt, umſonfſt ſtrengten ſie ſich aus allen
Kräften wer Haß ott und ſeine Be

erfüllet der dem ewiſſen, und ſeinem Ver
ſtande, ſeiner Erkenntniß uwider aus Bosheit alle
Billigkeit und Gerechtigkeit auſſer Augen etzet ſeine
0 ur zur Durchführung ſeiner, Wwie gear  —

Pläne, gebraucht der eilet emem Untergange
entgegen; dabei kann der Einzelne und die kleine
aar der Gutgeſinnten ni anders thun, als den

des Herrn befolgen, ihre Seelen retten und 3u
ſorgen, daß auch andere dieſe Rettung ſich angelegen
ſein aſſen

Den oſteln und Jüngern erſchien der Herr,
den Richtern aber, die ihn verurtheilten, nicht Ein,
nach haſchender Schriftſteller, würde ohne Zwei
fel den Heiland denſelben mit drohender, oder wenn

Ran Humanität kränkelte, mit freundlich einladender
Miene 9  en erſcheinen aſſen, ſie eilſam zu
ſchreken, und zur Beſinnung, zur Erkenntniß ihres
himmelſchreienden Unrechtes zu ringen that
nichts dergleichen; darum iſt auch nichts ſolches auf⸗
gezeichnet vas aber doch gethan hatte, ſie
über ſein verſprochenes Auferſtehe zu verſtändigen,
iſt en ſendete ihnen emige lang verſtorbene Fromme
zu) e8 kamen zu ihnen die erbetenen Wachſoldaten
uind endlich ließ ſeine Auferſtehung ur ſeine
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Freunde ctann machen; ſelbſt erſcheint ihnen nicht,
denn Er iſt mit ·.  einen Gnadenbezeugungen un das
war doch eine Erſcheinung) ſparſam; ver
theilet ſie ni OIn Unwürdige, und wenn, ſo Ur dann,

Er damit twas ausrichten fann. Das Geſagte
ergibt ſich aus der Natur der Sache, aus ſeinem bis
her beobachteten Verfahren, aus dem, vas der heil.
detru heute in ſeiner agte

Nicht allem Volke, ſpricht er, hat ſich der Herr
nach ſeiner Auferſtehung gezeiget, ſondern uns, die wir
mit ihm gegeſſen und getrunken aben, mit ihm alſo
auf freundſchaftlichem U geſtanden ſind, und war
durch beider 9⁰ freier 0 die dann als ſeine
Freunde, fährt fort, die Aufgabe bekennen, deſſenAuferſtehung ſammt en vorausgegangenen Schick
alen und erhaltenen Auftr
verbreiten ägen zu ezeugen und zu

Die alſo ſeine Freunde nicht und ſein
wollten, und feine Aufträge von ihm die itwelt
hatten, die wurden ſeiner Erſcheinung nicht gewürdiget,
an die beordneten Zeugen verwieſen, Ind büßten dadurch

die Schuld re Benehmens ihn; und mit ſei

—
ner Erſcheinung hätte auf gewöhnlichen Wegen nichts
ausgerichtet; wo enn wenig anbinden konnte, Aum
etwas zu erzwecken, that e8 ohnehin, wie wir unter
andern gerade heute be den nach Emaus Wandern⸗
den ſehen; bei ſeinen Gegnern hatte er keine ſolcheGeiſtes— Ind Gemüthsſtimmung, wie be ſeinen Jůn
gern, alſo keine Anbindungsmittel, verhöhnen hätteſie höchſtens können, aber dieß War niter ſeiner Würde;ſie elehren wollen, eine vergebliche Mühe

hung, was beiEs —— ſich bei der Uſerſte
22
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ſeiner Geburt geſchehen; er wingt Niemanden ſich auf,
wirft ſeine Gnade nicht weg

Liegt In dem Sehenlaſſe eine Auszeichnung, Be
lohnung, ſo verfährt der Herr nach Verdienſt; be
n die offnung und en  auben, die gottſuchende
Geſinnung und eS geſchieht zu unſerer Belehrung, was
die Ix Am Frohnleichnamsfeſte ſinget: SieE
1108 11 Visita, Sicul e Cohmus.

Das ſind nach meinem unmaßgeblichen Dafür⸗
halten die Urſachen, varunk der Herr ſich ſeinen Geg⸗
ern nach ſeiner Auferſtehung nich zeigte, und nich etwa,
daß einen abermaligen Tod hätte auszuſtehen ge
habt, oder daß er ſeiner Entſtellung von ihnen
wäre nich erkannt worden. Sieh ohann Dok
tor U. W. achträge zu ſeinen heolog Werken.
übingen, 18214 Seite 1 —

Ein Entkräfteter gehe nicht beiläufig Stunden
hin und her, und die angebliche Kraftloſigkeit ver
ſtoßt ganz gegen die V  ehre des heiligen Paulus, der
Kirche, das ogma.

Chriſtus der Erſtling der Geſtorbenen; Cor.
16 Hptſt und tragen wir einſt deſſen ild
ſo wird dieſes Vorbild alle jene Eigenſchaften ſich
gehabt aben, die unſere ih gleichen Leiber nach de
ren Wiederbelebung 90  en werden, nämlich: Unver
weslichkeit, Kräftigkeit, Geiſtigkeit, die dem Himmel
angepaßt iſt, ind Herrlichkeit, wie denn die Kirche mit
ihrem Hymnus N Laudes Apoſtelfeſten auf die
erzeit ſinget Ind lehret:

„II (Christi VUulner ?
micare tanquam Sidera
mirantur, et quidquid vident,
testes ſ1ideles praedicant.“
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Daß er leſe Verherrlichung ſich hatte, iſt
erſichtlich, weil der arkus bemerket, er iſt ihnen
In fremder, anderer Geſtalt erſchienen; oder eLr machte
nach dem Bemerken des Lukas auf den Sinn des

der vorkam.
Auges eine ſolche Wirkung, daß ihnen ern Frem

teſe Wirkung auf den Geſi

nn iſt keine über
Üfſige That der Allmacht. Die der ahr
heiten, die der Auferſtehung, iſt wahrlich eines Wun⸗
ders werth; ſo erkannten ſie ihn nicht, und ſo konnte
V 1e als Unbefangene unterrichten und die eber
zeugung In ihnen ſchaffen, vie alles mit den eiſ⸗
ngen zuſammen ſtimme, was ihnen als unpaſſend
vorkam; wer bewundert nicht die herablaſſende tehe
und Weisheit Im Schaffen dieſer Ueberzeugung und
Iu der Verſchiedenheit der Weiſen, we der Herr
anwendete, Uum den kommenden Ge ihre Zwei
fel zu erſparen, oder zu heben?

an en ſich dem Unwiſſendſtellen
die Tagsereigniſſe, dem orgeben des Fortwandeln⸗
wollens, als die Wahrheitsliebe verletzend; ohne behaup  2  2
ten zu wollen, der ve heilige das Mittel, und der
Herr habe ve des Unterrichtens te gefragt,
ſo hatte noch nderes im Sinne, was
auch öfter anwendete; ſich ſo, zu prüfen.
Er fragte einſt den Apoſtel Philipp, Io  h. 5. wo
kaufen wir Brod, daß eſe zu eſſen aben, dieß
der Evangeliſt hinzu, agte aber nur, unt ihn
zu pruù  A  fen, wußte gut, was zu thun habe;
ſtellte ſich, als wolle die Syrophöniſſin nicht
hören, und nach langem Hinhalten agte Weib,
groß iſt dein Vertrauen; eS iſt dir geholfen. So

auch agen können hr rede e * den Be⸗
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gebenheiten dieſ er Tage, müſſet auch betheiliget ſein,
weil ihr traurig ſeid; ſagt mir gütig,  1 ich mich
in erzensangelegenheit miſchen, auf Auf⸗
richtigkeit rechnen darf, was iſt euch dabei begegnet?
Und beim Ankommen in des Jüngers U ihr wer
det mir erlauben, anbrechender Nacht bei euch
übernachten zu dürfen; doch ſo wie Er jetzt ihre ank
barkeit für die gegebenen Aufſchlüſſe Ind ihre Gaſt
freundlichkeit prüfet; ſo will uns nfangs einen
Beweis ihrer Gedanken⸗ und Herzensbeſchaffenheit ge
ben; nicht egt ihnen etwas In den Mund, ſie ſelbſt
ſollen agen, wie ſie denken, d wie ihnen
das Herz iſt un iſt der Ort, Einiges von dem
Charakter der Wanderer in den Badeort Emaus zu
gebe

CS gehört vielſeitige ildung dazu, daß ſie den
fragenden Fremden nicht Urz abfertigten, eben weil
Er fremd, und ſie betrübt waren; einem Bekannten
gibt nian gern Rede uInd Antwort, und In freudiger
Stimmung verkünden wir oft die Urſache unſe⸗
rer Freude; aber den Grund der Traurigkeit geben
wir nicht vorzüglich enn 6

ſie auf wirklicher oder
vermeintlicher Täuſchung eruhet, und wir Andern
darum und Spott arnten, wie den2von Vie—
len und Verſchiedenen begegnete. Sie fertigten ihn aber
nicht kurz oder unhöflich ab, geben ihm beſcheiden Ant
Drt und das gereicht ihnen Ehre; und die Trau⸗—
rigkeit, die auf hrem Antlitze 3u eſen war, iſt der
Bewei der Theilnahme, der Anhänglichkeit 9 ih
ren Herrn und ＋

ehrer; aber auch ſtehet ihnen
Liebe und Treue nicht nach; dieſe es 14,

1  0  14 aufſuchet, mit ihnen wandelt, ſie belehret; aus
Treue Ind te ſie auch traͤurig, ſie hatten
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emen Mann dem ſie alle Ehre, e zollten, und der
der Grund der herr  en Hoffnungen ſur ſie
verloren ind dieſes alles IM Innern Tragende ſpra
chen ſie aus gebe dem Verlorengeglaubten en herr
e eugniß, berufen ſi auch auf das Zeugni
des Volkes und Gottes ihm nebenbei noch ſo
lebles Entehrendes widerfahren ſein, ihre Nſicht iſt
einmal die ekannt gegebene, ind ſomit erweiſen ſie
ſich als geſinnungsfeſt, und was ſie Agen, ernenert
auch Petrus ſeiner ede die Heidenfamilie; mit
Recht ſinget er die I* et quiquid vident, testes
deles praedicant Dieſe Treue iſt emne erqnickliche
Sache, und fordert ins nicht 51⁰ zum Bewundern,
ondern auch zur kachahmung auf

Auffallen muß eS8 un aber auch daß ſie bei
Erzählung der Ungerechtigkeiten, die ihrem Freunde
widerfahren, der iebe und Anſtand nicht zu nahe
treten; ſie machen keine beleidigenden Ausfälle auf die
Behörden, kein Schimpf. oder Schmähwort entſchlüpft
ihnen, noch weniger emnm Ungehalten ern auf die 3u
laſſungen Gottes dieſes Benehmen möchte ich lieber
der Herzens  — ind religiöſen Verſtandesbildung, ihrer
Selbſtbeherrſchung, als dem berechnenden Verſtande,
oder der Gleichgültigkeit zuſchreiben, die ſie an den
Begegniſſen ihres errn hatten, den ſie, wie geſagt,
auch nach enenn olchen Ende noch reu liebten; Aund  8
dieſe ihre Herzensbeſchaffenheit, ihr Benehmen und Die
Art des Redens wirft wieder en treffliches Licht
den Charakter ihres Meiſters. ihm ſind ſie ge  —
wandelt von ihm ſind ſie unterrichtet; und all das
Schmähliche, bas ihm angethan wurde, iſt nicht IM

Stande, denſelben Iu ſeinem Werthe herabzuſetzen
Obendrein möchte —  — auch den Gegenſtan ihres
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Geſpräches auf dem Wege und Die Gemüthsſtimmung
bei Anhörung der Belehrung V Betracht ziehen, die
Schüler richtig zu ſchätzen und von ihnen etwas zu lernen.

Der Fremde erkühnt ſich, ſie auszuzanken, ihnen
Unverſtand und Ungeneigtheit zur rechten Auffaſſung
deſſen vorzuwerfen, was die wahrhaftigen Propheten vorher
verkündet hatten. Schuldbewußt eigen ſie,‚ faſſen
ſich, nehmen den Tadel an und en ſich belehren,
dazu gehört denn doch Beſcheidenheit; aber vas ge
ſchieht von denen, die ſich auch Chriſti 5  nger nen
nen, und eine Rüge, einen wohlverdienter Weiſe
und in rechter Form bekommen, was eſchieht, venn
ein Gu

eſitzer, ein Meiſter, eine Hausfrau den Un
verſtand, die Fahrläſſigkeit, die 0  eit, das Unvoll—
kommene in der Arbeit, oder gar Ausgelaſſenheit, Roh
heit, Unſittlichkeit tadelt; ve ein Unwillen, Zorn,
Aufpochen, Aufſagen, Davonlaufen, we rohen Ent
gegnungen finden da nicht ſtatt; oder ein eel
ſorger gangbare Fehler ſcharf angreifen muß, nicht
fremder ünden theilhaftig zu werden; welch bittere
Früchte erntet er da nicht manchmal? .  In welcher
Demuth erſcheinen uns da nich die Wanderer nach
Emaus; ein Fremder weiſet ſie zurecht, der mit ihnen
einbar in keiner Beziehung ſtehet, und die eS ans
Pflicht, Amts halber, aus Nächſtenliebe thun ſollen,
weigen; die aus Dankbarkei oder Ehrfurcht, aus hul  —
digkeit das eſe und ott ſchweigen, in ſich gehen
ſollen, die reden und 0  en Sie waren aufgeregt, es
brannte 44

ſie das Herz, aber nicht aus Unwillen und Un⸗
muth, ſondern aus Beſchämung und aus Freude über die
empfangenen Berichtigungen und Aufſchlüſſe.

ind ſie Ins ehrwürdig dieſer laſſen
heit, ſo ſind ſie auch ehr  —  — und nachahmungswürdig
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des Gegenſtandes ihres Geſpräches Befragt um ſel
ben, dürfen ſie den Frager lit keiner iſſigen Rede
abweiſen, nicht betroffen werden ind erröthen, zu Aus  —  —
reden und Lügen ihre Zuflucht nehmen; ſie ſtottern
auch nicht, ſchnell iſt ihre Antwort fertig Sie redeten
U  ber Gottes Zulaſſungen, U  1  ber das traurige
Loos ihres Freundes, über das Vernichtetſein ihrer
großen Hoffnungen, Über das Wohl des Vaterlandes
Wenn aber der Herr in unſern Zeiten plötzlich zu einem
Tiſch, Iu Arbeitern, zu Wandernden hintreten und fragen
würde, vas ſind das für Reden, Ind varum lacht ihr, Ind

ſchaut ihr ſo aus; wie würde eS da
mit den Antworten ausſehen? Aber fommt und fra⸗
get nicht, allein wir kommen zu ihm und fra⸗
get er uns gewiß, Ind wir müſſen ede geben, wir
nögen wollen bder nicht Aufgeregt ſie, aber
nicht von wilder Luſt, von Raubluſt, von Luſt, Andere um

ſchnöden Gewinn oder ſchnöder I villen unglücklich
zu machen; ſie varen aufgeregt der 1
ihres errn, Bewunderung  * U  1.  ber die Löſung ſeiner
großen ufgabe, ihr Glaube war wieder erwacht, ihre
Liebe größer, ſie ausgeſöhnt it den Zulaſſun⸗
gen Gottes, Ind ſo langten ſie mit geheiligtem Her  —  E
zen be ihrem Heerde an glücklich, wer aMm Abende
ſeines Tages und ſeines Lehens ˙ gemuthet erſcheint!

er endlich eine o gute Nachrede von Seite
ſeiner Zeitgenoſſen wünſchet, wie ſie heute die zwei
Jünger dem Fremdling, der ſelige Petrus der heidni⸗
hen Familie geben; der darf nichts anders thun, als
was der Belobte gethan; Er hat eine Lebensaufgabe
mit aller Treue erfüllt, die ihm geſtellt war, Gottes
furcht und Gottesliebe Ind thätige Menſchenliebe nicht
bloß dur eine Wunderkraft, auch Ur ſeinen ehor  —
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ſam geoffenbart, ſie waren der Zielpunkt ſeiner Handlun⸗
gen, und denn jeder die kleine Aufgabe löſet, die
ihm die Vorſehung hier vorgezeichnet hat, ſo Dtr Er,
im Kleinen reu, U  *  ber Großes geſetzet werden.

Zum U fol die Parafraſe der feſttäglichen
Epiſtolar⸗Perikope, vovon ſich am Pfingſtfeiertage
die Fortſetzung befindet.

Einſt Petrus zu den, ihn herumver—
ſammelten Menſchen Es ſeien ihnen jene Begeben—
heiten bekannt, ſich angefangen von Galiläa
gan Ju  däa ledurch, nach der Taufe des Johannes,
in Betreff des Jeſus aus azaret zugetragen haben,
welcher ein von ott beſtellter Profet und Wunder—
thäter war, mit ihnen, als ſeinen Begleitern, und ſo
mit Zeugen ſeiner Thaten In I  Udäg und Jeruſalemaller Orts herumwandelte, mit göttlicher Kraft
wunderbarer Weiſe wohlthätig war, die Beſeſſe
nen heilte und von den 2*  Uden Ur den Kreuzestod
hingerichtet, von Ott aber an ritten Tage clebt
wurde; und den zu en von btt egönnt War Ni
dem ganzen Volke, ſondern ihm und ſeinen Genoſſen, die
mit dem Auferweckten auf freundſchäftlichem Fuße ſtan⸗
den, it demſelben gegeſſen und getrunken un den
Befehl erhalten hätten, ſie ſollten öffentli dem Volke
ihm das eugni ablegen: erſelbe ſei von Gott zumRichter der Lebendigen Uund Todten beordnet, und durcheben denſelben bekomme, den Ausſprüchen der Profe⸗
ten zufolge, jeder die Vergebung ſeiner Sünden, Wer
immer auf denſelben ſein Vertrauen L

In den prieſterlichen Tagzeiten ir einiges U  ber
das eutige Evangelium aus der Homilie des hlgPabſtes Gregor eſen dargeboten.

Der Auguſtin berühret manche Theile 91 es
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Evangeliums ſeinen Reden: de tempore, Veneéetiis
41734 1II SErliiOnEe 23 234. 23 U. 40.; IUter
qhas 8 sententias CuUs notatu dignas

1Idieant verba, V quid agalur„Ubi SC0 erab,
on; VOX testis Esb, 86E nobis, Nalll I1 Cliam COT

patebab, de Uius morte Ioquebantur miter 8 guserit,
EUIILI Innla Sciret; Ut 608quid mter oquerentur,

H  0 Confessionem banquam provocaret.“
„Ccpit S80 — scripturas, Uh IÜũie IIASV

18 agnoscerent Christum 5 deseruerant Christum,
Me aperult E18 Scripturas U agnoscerent I
81 Imortuus 1I0II ulsset, Christus 8886 0 posséb.
agne mfelieitas Conditionis humanæ, quando ocuta
St EVA quuod dixerat. SerPens;, audita SSb CitO. Mu-

10 680Herl Creditum ESh mentienti, Ub morerelnur,
Creditum [mmis Vera dieentibus Ul NUS

Spéerabatis an 04 Speratis HieE 81 OinIIS d18—
Cipulatus vesteér? CF-PUCE VOS latro VICII VOS Obliti SStis

docebatCuln 4Ul le agnovIt I pendebat
NOS sperabamus quld spératis? 4ulq 1PSE Crat edeim-
Uurus Srael quod spérabatis V 110 Crueifixo perdidi-
Suus Alh EIIIII domndo0e abro CruCéiſixus agnovit
Memento mei domemne Juld 18E Erat Edemturus:
Israe! TUX III Schola erat, 1¹ docutt magister IatrO-

Lignum pendentis Cathedra AaCtum Est docentis.
Sed 4ul Edidit vObis, PCVOCeh VObis. Sie H
factum 8t.

„Forte dieis ibi beati, meruerunt Christum
SUSciper 81 880 Hune Uissem 0 fuissem IIIUS

de duobus IIs mvenit VIA ExCIdtt
tibi, quod dicturus 681 quod EnIIN IIunllnlS IIEIS 6*
CiStis Mihi feeistis E

Der 0 Profeſſ In ſeinem erte
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e heiligen Zeiten uInd Feſte iefert eine weite Ab
handlung Üüber den weiten Oſtertag Iim Theile

399 — 408; 406 re E WO der Herr U  47  ber  2  —
all erkannt wird; Doktor N Sepp re un ſei⸗
nem V  eben Jeſu, Bd 651—664 von dem
nämlichen Gegenſtande Ind nimmt 655 Ur die
Worte: „da wurden ihre Augen aufgethan Ind ſieerkannten ihn,“ Veranlaſſung von der Wirkung dieſereuchariſtiſchen Speiſe und jener Speiſe, zu deren
Genießung der Böſe die Eva angeleitet, zu reden, ſovie von den Zerrbildern der euchariſtiſchen Opfer un
ter den Heiden; zu Lukas Hptſt bringt
er 573 eine Parallelſtelle aus der Weiſſagung desmileſiſchen Apollo's, der auf ie Frage um die Perſondes Meſſias alſo antwortete:

„HOvnros V C. 2 Hπ ο 807⁰⁰

＋.47½7 drro XSHN&Hι%ο— 20¹ρον Onloie νναιμeι,Touqœg ＋ICII CMAONOνEHαH& inoe Gνεενάnο Tοεμν.“
Sterblich iſt er im Fleiſch der wunderthätigeWe E,
Aber von den chaldäiſchen Richtern mit Waffen

bezwungen
Nimmt er, ans reu geſpießt, ern f recklitttere Ende.“


